
  
    GUILLAUME MUSSO


    FRANZÖSISCHER ROMANAUTOR


    
      	Geboren 1974 in Antibes


      	
        Einige seiner Werke:

        
          	Ein Engel im Winter (2004), Roman


          	Sieben Jahre später (2012), Roman


          	Das Mädchen aus Brooklyn (2016), Roman

        

      

    


    Guillaume Musso begann schon während seiner Studienzeit mit dem Schreiben. Nach einem mehrmonatigen Aufenthalt in New York, studierte er in Nizza Wirtschaftswissenschaften und wurde danach Lehrer an einer weiterführenden Schule. Sein erstes Werk Skidamarink erschien 2001, aber seinen Durchbruch als Schriftsteller hatte er erst mit seinem zweiten Buch, Ein Engel im Winter, das er nach einem Autounfall verfasste. Das Werk wurde mehr als zweiMillionen Mal verkauft, in zwanzig Sprachen übersetzt und 2008 verfilmt. Wegen seines modernen Stils, der sowohl spannend, als auch humorvoll und intensiv ist, gilt er nicht nur in Frankreich als einer der beliebtesten französischen Schriftsteller.

  


  
    NACHT IM CENTRAL PARK


    EIN RENNEN GEGEN DAS VERGESSEN


    
      	Textgattung: Thriller


      	Herangezogene Ausgabe: Musso, Guillaume: Nacht im Central Park. Aus dem Französischen von Eliane Hagedorn und Bettina Runge. Piper Taschenbuch: München 2016.


      	Erstausgabe: 2014


      	Themen: Erinnerung, Lüge, Verlust, Rache, Selbstmord, Liebe

    


    Nacht im Central Park erschien erstmals 2014 bei XO Éditions und ist Guillaume Mussos zwölfter Roman. Der Autor erzählt die surrealistische Geschichte von Alice Schäfer und Gabriel Keyne, die eines Morgens mit Handschellen aneinander gefesselt auf einer Bank im Central Park (New York) aufwachen, ohne zu wissen, wie und warum sie dort gelandet sind. Das einzige, woran sie sich noch erinnern können, ist, dass Alice am Vorabend mit ihren Freundinnen auf einer Party in Paris war und dass Gabriel in einer Bar in Dublin Jazz gespielt hat. Danach haben sie eine Lücke in ihrer Erinnerung. Die zwei Fremden haben keine andere Wahl, als sich gegenseitig zu vertrauen, um das Rätsel zu lösen.

  


  
    INHALTSANGABE


    VOM ERINNERN…


    Am Dienstag, den 15.Oktober, wird der Alzheimer-Experte Gabriel Keyne um fünf Uhr morgens von einem Anruf seines Kollegen Thomas Krieg geweckt. Dieser berichtet ihm von seiner Patientin Alice Schäfer, einer französischen Polizistin, die an einer besonders frühzeitigen Form von Alzheimer leidet. Er erklärt Gabriel, dass sie aus ihrem Krankenhaus in Boston weggelaufen ist und dabei eine Auseinandersetzung mit dem Sicherheitsmitarbeiter, Caleb Dunn, hatte. Als dieser sie aufhalten wollte, schoss er sich unglücklicherweise versehentlich in den Oberschenkel. Alice konnte mit dem Revolver und seinen Handschellen fliehen.


    Durch einen GPS-Tracker in der Fußfessel der Patientin weiß Krieg, dass sie sich momentan in Manhattan aufhält. Er bittet Gabriel darum, sie so schnell wie möglich im Central Park zu suchen, da niemand einschätzen kann, wozu die junge Frau in der Lage ist. Sie leidet an einer Amnesie, weswegen sie sich an nichts seit ihrer Erkrankung erinnern kann, noch nicht einmal an die am 8.Oktober gestellte Alzheimer-Diagnose selber. Der Spezialist sagt zu und nimmt in dem Wissen, dass Alice bewaffnet ist, einen speziellen Koffer mit Betäubungsspritzen mit. Er ist mit einem Antidiebstahlsystem besonders gesichert: Wenn der Koffer von seinem Eigentümer entfernt wird, bekommt der Dieb einen elektrischen Schlag. Gabriel gibt ihn deshalb an der Hotelrezeption ab.


    Auf dem Weg zur „grünen Lunge“ von New York geht Gabriel Alices Akte durch. Er erfährt, dass sie vor zwei Jahren gegen den Serienmörder Erik Vaughn ermittelt hat. Damals war sie im achten Monat schwanger. Der Täter stach ihr mehrmals in den Bauch und ließ sie mit ihrem ungeborenen Kind zum Sterben zurück. Auf dem Weg zu ihr ins Krankenhaus verunglückte ihr Mann, Paul Malaury, bei einem schweren Autounfall.


    Trotz dieser traumatischen Erlebnisse kehrte Alice Schritt für Schritt ins Leben zurück und übernahm wieder das Kommando in ihrem Ermittlungsteam… bis zu dem Tag, als sie einen Blackout vor den Augen ihrer Vorgesetzen hat. Diese zwingt sie dazu, sich frei zu nehmen, und erst wiederzukommen, wenn die Ärzte ihr grünes Licht geben. Nach drei Monaten, in denen sie krankgeschrieben ist, erfährt sie, dass sie an einer frühzeitigen Alzheimererkrankung leidet. Ihr bester Freund und Kollege, Seymour Lombart, kann sie dazu überreden sich im Krankenhaus von Thomas Krieg behandeln zu lassen. Gabriel ist geschockt von dem tragischen Schicksal dieser Frau.


    Als er sie schlafend auf einer Parkbank findet, ist es Liebe auf den ersten Blick. Er beschließt alles dafür zu tun, ihr dabei zu helfen, ihre Krankheit zu akzeptieren. In dem Wissen, dass die junge Frau sich an nichts seit ihrer Diagnose erinnern kann, denkt er sich eine Art Schnitzeljagd aus, mit dem Ziel, dass sie am Ende ihre Krankheit akzeptiert und ihm in die Klinik folgt. Er nimmt ihre Brieftasche und ihre Handschellen, lässt ihr aber die Waffe. Danach kontaktiert er Krieg, um ihn in seinen Plan einzuweihen und ihn darum zu bitten, Seymour zu kontaktieren, damit er seinen Anweisungen folgt. Außerdem soll er jemanden schicken, der die Sachen der beiden aus dem Central Park abholt, wo er sie versteckt hat. Dann steckt er den Abholschein des Hotels in Alices Tasche, stellt das Datum auf ihrer Uhr eine Woche zurück und fesselt sich mit den Handschellen an sie.


    …BIS ZUM VERGESSEN


    Alice wacht gefesselt an einen Fremden auf einer Bank auf. Sie erkennt, dass die Waffe, die sie bei sich trägt, nicht ihr gehört und dass eine Patrone fehlt. Außerdem ist ihre Bluse mit Blut beschmiert. Sie versucht sich an das zu erinnern, was passiert ist, aber weiß nur noch, dass sie am vorigen Abend mit ihren Freundinnen auf einer Party in Paris war. Danach fehlt ein Teil ihrer Erinnerung. Auf einmal merkt sie, dass ihr Handy und ihr Ausweis verschwunden sind und sie beschließt den Mann neben ihr zu wecken, in der Hoffnung er wisse mehr.


    Gabriel tut so, als wäre auch er sehr überrascht von der Situation und sagt ihr, dass er am gestrigen Abend Jazz in einer irischen Bar gespielt habe. Beim Verlassen des Parks wird ihnen bewusst, dass sie weder in Paris noch in Dublin sind, sondern in New York. Gabriel schlägt vor, zur Polizei zu gehen, aber Alice möchte nicht, dass die Polizei von den Geschehnissen erfährt. Da die beiden kein Geld haben, klauen sie das Handy eines Touristen und rufen Seymour an. Alice erklärt ihm ihre Lage und bittet ihn darum, in Frankreich zu recherchieren, während sie in Manhattan Nachforschungen anstellt.


    Nachdem sie eine Möglichkeit gefunden haben, sich von den Handschellen zu befreien, findet Alice den Bon von der Gepäckabgabe im Hotel. Sie holt Gabriels Koffer, doch kaum ist sie aus der Tür, schlägt das Antidiebstahlsystem an und sie bekommt einen Stromschlag. Ihr Begleiter sammelt sie und den Koffer ein und gemeinsam machen sie sich wieder auf den Weg.


    Alice, die sich seit dem Vorfall mit der Tasche beobachtet fühlt, findet den GPS-Tracker in ihrer Fußfessel und beschließt sich umzuziehen. Zwischenzeitlich entdeckt sie außerdem Gabriels Betäubungsspritzen. Um die neuen Indizien zu analysieren, beschafft sie sich ein Detektivset in einem Spielwarenladen. Damit nimmt sie einen Abdruck, auf dem man eine Narbe in Form eines Kreuzes erkennt.


    Sie schickt eine Probe davon an Seymour, der Gabriels Anweisungen folgend sagt, dass es sich um Erik Vaughn handelt. Er fügt hinzu, dass kein Jazzmusiker namens Gabriel Keyne existiert. Sie konfrontiert daraufhin ihren Begleiter mit den neuen Informationen, der schließlich gesteht, sie angelogen zu haben. Er macht ihr weiß, ein FBI-Agent zu sein und im Fall eines Serienmörders zu ermitteln, der wiederaufgetaucht ist.


    Gabriel schlägt vor, das Blut an Alice Bluse in einem Labor untersuchen zu lassen. Sie ist einverstanden, unter der Bedingung, dass sie den Fall zusammen angehen. Vor Ort ruft er Thomas Krieg an, den er für seinen Kollegen ausgibt, und übermittelt diesem die Telefonnummer der Kranken. Währenddessen versucht Alice ihren Vater, Alain Schäfer, anzurufen, der allerdings nicht abnimmt. Sie denkt darüber nach, ob Vaughn wirklich tot ist. Angeblich hat ihn Alices Vater nach dem Angriff getötet. Auf einmal fragt sie sich, ob ihr Vater vielleicht gelogen hat, damit sie gar nicht erst auf die Idee kommt, sich an dem Kriminellen zu rächen. Alice ruft ihren besten Freund an, damit er in einer stillgelegten Fabrik außerhalb von Paris nach der Leiche des Mörders sucht.


    Krieg ruft an, um ihnen mitzuteilen, dass das Blut von Caleb Dunn stammt. Mit dem Hintergedanken, dass dieser in Wirklichkeit Vaughn sein könnte, will sie ihn verhören. Gabriel ruft bei der Sicherheitsfirma des Krankenhauses an, gibt sich für einen Freund von Caleb aus und stellt das Telefon laut, damit Alice mithören kann. Man sagt ihm, dass Caleb Dunn zwar im Krankenhaus sei, aber als Patient, da auf ihn geschossen wurde.


    Seymour ruft seine Freundin von seinem Pariser Büro an und lässt sie glauben, dass er in der Fabrik ist: Er berichtet, dass Vaughns Leiche unauffindbar sei, er aber auf die Leiche einer jungen Frau gestoßen sei, die von dem Verbrecher getötet wurde. Auf dem Weg zum Krankenhaus in Boston, wo Dunn liegt, konfisziert Gabriel Alices Waffe, aus Angst, sie könnte ihre Rechnung mit Caleb Dunn begleichen, sobald sie am Ziel sind. Kurz danach sieht sie die kreuzförmige Narbe auf Gabriels Hand und ist überzeugt, dass er Vaughn ist. Zu ihrem Unglück ist sie mittlerweile unbewaffnet und tut erstmal so, als wäre nichts. Diskret setzt sie einen Anruf an einen Kollegen ab, doch sie erreicht nur seinen Anrufbeantworter.


    Am Krankenhaus angekommen, schlägt Alice mit aller Kraft auf Gabriel ein und kommt so dank des Überraschungseffekts an den Revolver. Als sie ihn in der Hand hat, wird sie von ihrem Kollegen zurückgerufen, der sie daran erinnert, dass sie seit drei Monaten krankgeschrieben ist. Langsam wird ihr bewusst, dass ihr Blackout nicht nur eine einzige Nacht betrifft, sondern eine ganze Woche. Alice geht ein Licht auf und Gabriel nutzt die Situation, um ihr das Beruhigungsmittel zu injizieren. Kurz bevor sie das Bewusstsein verliert, erinnert sie sich an alles.


    Beim Aufwachen in ihrem Krankenhauszimmer weiß sie, wo sie ist und warum: Gabriels „Behandlung“ scheint gewirkt zu haben. Bei ihrem Wiedertreffen fragt sie ihn nach seinen Gründen für das ganze Spiel. Er erklärt, dass er sich die Geschichte mit Vaughn ausgedacht hat, um sie zurück zum Krankenhaus bringen zu können, indem er sie glauben ließ, dass sie ihn dort finden würde. Die Ermittlungen haben dann Alices Krankheit tatsächlich verdrängt. Als er ihr empfiehlt, die Behandlung fortzusetzten (sie soll eine Art Schrittmacher bekommen, der einen elektrischen Impuls an das Gehirn abgibt, um die Krankheit einzudämpfen), gesteht sie ihm, dafür keine Kraft mehr zu haben.


    Gabriel wird klar, dass seine Begleiterin selbstmordgefährdet ist und gesteht ihr seine Liebe. Alice wendet ein, dass sie sich irgendwann noch nicht einmal mehr daran erinnern wird, wer er ist. Er versichert ihr, dass all die schönen Momente, die sie noch haben werden, es wert sind, das Risiko einzugehen und ihm keiner diese Zeit wird nehmen können, egal was noch passiert. Der Epilog lässt darauf schließen, dass sie einverstanden ist und die beiden am Ende ein Kind zusammen haben.

  


  
    PERSONENANALYSE


    ALICE SCHÄFER


    Alice Schäfer ist Kommissarin bei der Kriminalpolizei von Paris und lebt nur für ihren Job, bis sie Paul Malaury kennenlernt, den sie kurz danach heiratet. Ihr Glück ist allerdings von kurzer Dauer: Bei den Ermittlungen im Fall eines Serienmörders, den die Polizei schon seit Monaten verfolgt, steht sie auf einmal dem Täter, Erik Vaughn, gegenüber. Er sticht ihr mehrmals in den Bauch. Alice, die zu diesem Zeitpunkt im achten Monat schwanger ist, verliert das Kind. Ihr Mann Paul stirbt bei einem Autounfall, als er auf dem Weg zu ihr ins Krankenhaus ist.


    Einzig der Gedanke an Rache hält sie am Leben. Ihr Vater tut alles dafür, um sie davon abzubringen und tötet Vaughn letztendlich selber. Um sie von einem Selbstmord abzuhalten, ziehen ihr Vater und ihr Freund und Kollege Seymour bei ihr ein und helfen ihr ins Leben zurückzufinden. Grade als sie ihren Lebenswillen wiederfindet, bekommt sie eine schreckliche Nachricht: Obwohl sie erst 38Jahre alt ist, leidet sie unter einer frühen Form von Alzheimer.


    Als Gabriel sie im Central Park findet, verliebt er sich sofort in sie: Sie ist„[eine] schlanke Blondine mit halb aufgelösten Haarknoten“ (S.17), „[ihre] Gesichtszüge waren hart, aber harmonisch – hohe Wangenknochen, schmale Nase, durchscheinender Teint“ (S.18). Sie ist „bekleidet mit einer engen Jeans, einer blutbefleckten Bluse, und darüber trug sie einen Lederblouson“ (S.17-18), außerdem trägt sie die Armbanduhr von Paul.


    Alices Leben wird von ihrer Leidenschaft und ihrem Beruf
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